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Bekarmtrnachnrrg.
Des diesjährige Jnvoliden-Prüfungsgeschäft findet im

Oberamt Nagold am 20. Mai d. I ». vormittags8 Uhr statt.
Bei demselben haben sämtliche Invaliden pp., deren

Pensionen mit dem 31. Oktoberd. JZ. ablaufe», zur Vor¬
stellung zu gelangen.

Die bettkffindsn Mannschaften haben sich daher am
20. Mai er. vormittags7' /, Uhr auf dem Rathause in
Nagold rinzufinden.

Sollte einer der vorstehend bezrichmten Invaliden diesem
Befehl nicht Folge leisten, so wird er nicht werter als pmfiorrS-
berechtigter Invalid« betrachtet; eine weitere Prüfung seiner
Ansprüche kann außerdem erst bei der nächstjährige«Aushebung
ststtfiadrn und bleiben dieselben bis dahin unberücksichtigt.

Calw , den 27. April 1S01.
König!. Bezirks-Kommando.

Parlamentarische Nachrichten.
WürttembergischerLandtag.

i . Stuttgart,  3 . Mai . Eine gründliche Abfuhr wurde in
der heutige « Sitzung der Abgeordnetenkammer dem sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Keil  durch den Ministerpräsidenten
» . Breitling zuteil , der in 2stündiger Rede jeden einzelnen Vor¬
wurf , den Keil in seinen kürzlich«« Ausführungen vorgebracht hatte,
mit bewunderungswürdiger Schärfe und Geschicklichkeit zurückwies
und der dadurch dem württ . Richterstand eine Ehrenrettung be¬
reitete , wie st« sich dieser Stand treffender nicht hätte wünschen
können. Mit Recht wies der Ministerpräsident darauf hi» , daß in
dem Prozeß Hertlrin -Münst daS Urteil noch gar nicht Rechtskraft
erlangt habe und »aß es deshalb jedem parlamentarischen Brauche
widerspreche, diese Angelegenheit jetzt schon in der Kammer zur
Sprache zu bringen . Man könne nur vermuten , daß Keil de»
Urteilsspruch deS Berufungsgerichts beeinflussen wolle . Ts sei be¬
trübend , wenn ein Justizminister sich eine so gewöhnliche Gesinnung
»indizieren lasten müsse, wie Keil das gethan Hab«, und wenn man
den Minister M so infamer Weise angreise , wie daS anläßlich der
»on « eil vorgetragene » Einzrlfälle in anonymen Zuschriften ge¬
scheht» sei . Im Falle Vögele wieS der Minister treffend nach,
daß dem Justizministerium lediglich kein Borwurf zu machen sei.
Schließlich lenkte der Ministerpräsident dir Debatte noch auf größere
Gesichtspunkte , indem er dir prinzipiellen Unterschiede zwischen
der sozialdemokratischen Anschauung und dem, « aS die bürgerlichen
Ordnungsparteien vertreten , treffend hrrvorhob . In der Schwäbi¬
schen Tagwacht müsse man jede Gerechtigkeit gegen Anders¬
denkende vermissen ; die Tagwacht fördere die Skandalsucht der
Menge und reize auf ; das sei keine redliche Bekämpfung be¬
stehender Zustände . Der Justizminister » erde stets seine Pflicht thun.
Schließlich besprach der Minister noch einen von Keil angedeutrten Fall,
in den der KriegSminister Schott ». Schottenstein verwickelt ist, und
wies nach, daß der Schild der Justiz in diesem Falle vollständig
fleckenlos sei. Die Behauptungen der Tagwacht übersteigen alles,
waS bisher geleistet worden sei. Bei ihm gelte der Grundsatz:
»roujoure su vsuästte " und er werde immer treu auf Wacht stehen,
wenn eS sich darum handle , unberechtigte Angriffe gegen die Justiz¬
verwaltung zurückzuweisen.

Der groß » Beifall , der von den meisten Bänken des Hauses
dieser Rede des Justizministers gezollt wurde , wurde durch eine
Rede des Vizepräsidenten v. Kiene  bekräftigt , der dem Justiz¬
minister für die Ehrenrettung des Richterstandes dankte.

Die Erwiderung Keils war sehr schwach. Im übrigen brachte
die Debatte außer längeren Ausführungen deS Justizmiaisters über
die Institution der bedingten Begnadigung nicht- wesentlich neues.
In einem kurzen Schlußwort faßte der Berichterstatter Haußmann-
Gerabronn noch einmal sämtliche angeregten Punkte unter scharfen
Ausfälle » gegen Keil zusammen . Hierauf wurde der Tit . 1 deS
StalS angenommen und die Beratung auf morgen vertagt.

Aus Atadt»»- Lasd.
Nagold,  t . Mai.

0. Bienenzüchterverein . Am Mittwoch1. ds. hatte
-er Ausschuß des BieneuzüchtervereinS Nagold eine Zu¬
sammenkunft im Gasthausz. Schiff. Auf der Tagesorduuug
stand u. a. die Beratung über den Beitritt zur Haftpflicht¬
versicherung der Bienen. DaS Resultat der über diese»
Punkt geführten Debatte war, daß einstimmig der Antrag
angenommen wurde, sofort der TranSatlavt sche« Versiche¬
rungsgesellschaft sich anzuschließrn«uv die Bienen gegen
eine Prämie von 6 rZ pro Volk im Jahr zu versichern.
Die Gesellschaft vergütet alle an Personen und Sachen
Lurch Biene« entstandene Schäden in jeder Höhe, auch unter
10 Es meldeten sich sofortSMilgiedrr mit 180 Völkern
an. Weitere Aumeldunge« « erden beim VereinSvorstand,
namentlich aber bei der am IS. Mai i« Safihof z. Hirsch
hier stattstndenden Plenarversammlung eutgegengenommen.
Kein Birnenzüchtrr sollte es versäumen, dieser Versicherung
beizutreten, da er»ach dem neuen Recht für all«uachgewiesene»
Schäden, welche durch seine Bienen an Personen oder Sachen
angerichtet werden, unbedingt haftbar ist.

Aushebung . Eine Berlegnng des erste« Sr-
stellungsjahres soll beabsichtigt sein, wenn die Zeitung»,
berichte über de« großen, jetzt in Elberfeld sich abspielenden
MilitärbefreinngSprozeß den Thatsachen entsprechen. Danach
hat der dort als Zeuge vernommene Generalarzt vr . Stricker

ttagsl-, Samstag den4. Mai
erklärt, eS werde jetzt in Erwägung gezogen, daS erste
GestellungSjahr in daS 21. Lebensjahr z« verlegen,
da viele junge Leute im 20. Jahr vielfach noch nicht die
gehörig « MuSkelstärke haben. Er befürwortete diese
Einrichtung; dieselbe würde insbesondere für Gegenden der
Eisenindustrie von höchster Bedeutung sein.

Viehseuchen . Auf ein Vordringen der Maul « und
Klauenseuche im Schwarzwaldkreis läßt die amtliche
Rachwetsung vom 1b. v. M. schließen. ES ist eine Ver¬
mehrung der»on der Seuche heimgesuchte«Gehöfte eingetrrtrn;
sie wurde in 4 Oberämtern, 6 Gemeinden und 11 Gehöften
konstatiert. Ein ähnliches Resultat wurde im Neckarkreis
ermittelt; die Seuche war dort tu 3 Oberämter», 4 Gemeinde«
und 14 Gehöften eingekehrt. An vorherrscheudsten heim-
gesucht war, wie überhaupt stets in letzter Zeit, der Donau-
kreis mit 9 Oberämtern, 16 Gemeinden und 20 Gehöften;
am wenigsten verbreitet war die Krankheit im JagstkreiS,
nämlich nur in 10beramt, 2 Gemeinden und 2 Gehöften.

—t. Berneck, 2. Mai. Im gutSherrschastlichen Wald
Kegelshardt geriet heute morgen der 56jährige Fuhrmann
Härter von Wenden unter den Langholzwagrn, « »durch
er einen schweren Beinbruch erlitt, so daß er alsbald in
die Klinik nach Tübingen verbracht werden mußte. Von
Altensteig aus wurde heute ebenfalls ein beim Fuhrwerk
verunglückter älterer Bauer von Hochdorf, OA. Frruden-
stadt, nach Tübingen übergesührt. Derselbe war unter die
Räder eines mit Stangen beladenen Wagens geraten, wo¬
bei ihm beide Füße abgedrückt wurden.

r. Stuttgart , 2. Mai. MetzgerA. von derH.-Straße
hier hatte mit einem PfrrdemarktloS ein Pferd gewonnen,
und dasselbe für 800 ^ verkauft. Der erwachsene Sohn
deS Gewinners, welcher sich demnächst verheiraten will, bat
seine« Vater um 200 Gewinnanteil, waS ihm letzterer
verweigerte. Es entstand ein Wortwechsel, der schließlich
derartig ausartet«, dsß der Sohn dem Vater mit dem Metzger-
Messer ein Auge ausstach und ihm auch sonst noch mehrere
Stichwunden am Kopf bribrachte. Die Sache ist bei Gericht
anhängig.

Reutlingen , 3. Mai. Mitte März wurde in einer
Waldhütt« bei Reutlingen, wie damals berichtet, der Leich¬
nam einer Frau mit einer Schußwunde tot anfgefunden;
die Verstorbene wurde als die verheiratete Fabrikarbeiterin
Marie Springer , grb. Dieter, ermittelt. Al» der Thst
dringend verdächtig war der ebenfalls verheiratete Taglöhner
Friedrich Scholl von hier, der mit der Springer ein Liebes¬
verhältnis unterhielt und damals flüchtig ging, aber nach
einigen Tagen sich dem Gericht freiwillig stellte. Scholl ist
jetzt au? der Haft entlassen worden, da seine Aussage, die
Springer habe Selbstmord begangen, nicht widerlegt werden
konnte. Nach den Angaben Schölls wollten beide gemeinsam
in den Tod gehen; es fehlte ihm aber an Mut, dir Waffe
gegen sich selbst zu kehren, nachdem die Springer tot war.

r. Oberndorf , 3. Mai. In höchst bedauerlicher Weise
verunglückte vorgestern abend rin technischer Beamter der
K. Straßenbauinsprktion. Derselbe stieß bei einer Uebung
in der Turnhalle mit heftige« Anprall an eine eiserne
Stange, so daß ihm die Gtirrchaut des Vordrrkopfts riß
und genäht werden mußte.

Aalen , 2. Mai. Eine mehr als 70 Jahre alte gut
situierte Witfrau hier schnitt sich heute vormittag auf
dem Grabe ihres Mannes den Hals ab und starb bald darauf.

r. Ulm , 3. Mai. Die Frage der Grleiseüberführuug
am Mohrenkopf ist nun dahin entschieden, daß der Staat
die Brücke baut und die Stadt einen Kostenbeitrag von
100,000 ^ leistet. Auch die Unterhaltung der Brücke, die
eine Breite von IS w erhält, sowie der Zufahrtsstraßen,
solange sie nicht zum OrtSetter gehören, fällt dem Staat zu.

r. Ravensburg , 2. Mai. Nachdem die Maul - und
Klauenseuche im Vorarlberg nahezu erloschen ist, wird
die Einfuhr von Zucht- und Nutzvieh aus Vorarlberg in
die Oberamtsbrzirke Leutkirch, Ravensburg, Tettnang, Wald-
see und Wangen unter den bekannten Bedingungen(Ge-
sundhritSscheine) wieder gestattet.

r. Vom Bodensee , 3. Mai. Ein äußerst heftiger
Föhnsturm tobte vergangenen SamStag abend auf dem
Odersee, so daß selbst die ältesten SchiffSleute sich eine»
solchen nicht zu erinnern vermögen. Das Dampsboot
Helvetia wollte mit einem Schleppboot von Lindau nach
Rorschach fahren, wurde aber vom Sturm gewaltig umher¬
geworfen und verlor daS Schleppboot, so daß die Notflagge
aufgehißt und Notsignale gegeben werden mußten, worauf
das auf der Fahrt Lindau—Meersburg befindliche badische
Boot Zähringen abschwenkte und den beiden Schiffen zu
Hilfe eilte; zu gleicher Zeit fuhr von Bregenz rin Propeller
heran, welcher die 2 gefährdeten Schiffe ins Schlepptau
nahm und mit Not in den sicheren Hasen brachte.
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Vrntsches Reich.
Berlin , 2. Mai. Mit der gestrigen Rückkehr deS

Kaisers ist dieKrisis, die sich um die Kanalvorlage dreht
in rascheren Fluß gekommen. Man hältin ernsthaften politischen
Kreise» eine persönliche Veränderung innerhalb der Regierung
für unmittelbar bevorstehend. Davon wird zunächst der
Minister betroffen, der thatsächlich seit zwei Jahren für die
mißglückte Kanalpolitik der Regierung verantwortlich ist.

Berlin , 3. Mai. Ein Besuch des Kaisers in Eng-
land wird für den Augustd. I . erwartet. Ran glaubt,
Kaiser Wilhelm werde di« Regatta zu Lowes besuchen.
Die Uacht Meteor erhielt bereits Ordre für England.

Berlin , 2. Mai. Gmrraladjutantv. Hahnke wurde
zum Gouverueur von Berlin und Oberstkommandierende«
in den Marken, Generalmajor Graf Hülsen-Häseler zum
Chef des Militärkabinetts und Vortragenden General-
adjutanten ernannt.

Berlin 3. Mai. Zur Versorgung der Kriegs-
invaliden und der Hinterbliebenen hat die Budget-
kommisfion eine Resolution angenommen, in der der Reichs¬
kanzler ersucht wird, in der nächsten Session des Reichstag»
für eine so frühzeitige Vorlegung der erforderlichen Rrvi-
stonSgesrtze bezüglich der Militärpenstonen und deS Militär-
Rrliktestwesen» Sorge tragen zu wollen, daß dieselben noch
während der nächsten Session zur Verabschiedung gelangen
können. — An Kriegsinvaliden der Unterklassen giebt es
aus dem Kriege 1870/71 noch 39,365 und zwar 1209
Feldwebel, 4520 Sergeanten und »S,636 Gemeine. Bon
der Gesamtsumme entfallen 31,124 auf Preußen, 1607 auf
Sachsen, 819 auf Württemberg und K81S aus Bayern.
AuS den Kriegen vor 1870 stammen noch 8476 Kriegs-
invaliden, wovon 7285 auf Preußen, 483 auf Sachsen,
114 auf Württemberg und 644 auf Bayern kommen.
Außerdem stammen 524 aus der vormalige» holsteinische»
Armee. Die Gesamtsumme der Krieg-invaliden der Unter¬
klassen beläuft sich auf 48.365, wovon 1401 Feldwebel,
S588 Sergeanten und Unteroffiziere und 41,376 Gemeine
find. Auf Preußen entfallen 30.409, auf Sachsen 2040,
auf Württemberg 933 und auf Bayer» 6459.

Berlin,  3 . Mai. Die vorläufigen Ergebnisse der
Volkszählung lieaen nun für Preußen vor. Sie find
für die Frage der Verteilung der Bevölkerung auf Stadt
und Land von nicht geringem Interesse. Die Volkszählung
ergab am 1. Dez. 1900 eine ortSanwesenve Bevölkerung
von 34,468,307 Personen. Bon diesen wohnten in Städten:
14.844,221, in den Landgemeinden und Gutsbezirkeu
19,624,088. Die ländliche Bevölkerung betrug demnach
56.9°/° der gesamten Bevölkerung. Das Geringfügige des
MehrheitSüberschuffes tritt «och mehr in die Augen, wenn
man bedenkt, daß dieser Überschuß im Schwinde« begriffen
ist. Noch in der Volkszählung des Jahres 1890 betrug
die ländliche Bevölkerung Preußens 60.6°/», im Jahre
189S 58,1°/», jetzt nur noch 58.9 °/ . In diesem Tempo
ist nach abermals 3 Volkszählungen der Uebrrschuß fast
ganz verschwunden. Deutlicher kann das Fortschreiten der
städtischen Interessen selbst im Königreich Preußen (und
dieses ist noch der am wenigsten städtische Teil Deutschlands)
kaum dokumentiert werden. Während die Städte mit zu¬
nehmenden modernen Einrichtungen im stände find, eine
immer singende Bevölkerung zu ernähren, wird unter den
rückständigen ländlichen Verhältnissen drs preußischen Ostens
die Bevölkerung nicht nur nicht vermehrt, sondern vermindert.

Kiel,  2 . Mai. Der Student der Medizin Roos
wurde von der Kieler Strafkammer wegen Zweikampfs
(Pistolendurll) mit dem Leutnant zur See Tretze vom
Artillerieschiff Friedrich Karl zu 3 Monaten Festung ver-
urteilt. Gegen den Leutnant wurden vom Kriegsgericht
4 Monate erkannt.

Dessau,  2 . Mai. Das Befinden deS Herzogs von
Anhalt , der wie wir berichteten, plötzlich erkrankt  ist.
girbt zu ernsten Befürchtungen Anlaß. Es handelt sich
offenbar um einen Schlaganssll.

Gotha,  1 . Mai. Die Ehefrau deS Schmiedmeister»
Schramm  im benachbarten Herruhof durchschnitt  unter
Beistand ihres einarmigen Vaters ihrem Ehemann die
Kehle  und gab dem Getöteten ein Messer in die Hand,
um den Anschein eines Selbstmordes zu erwecken.

Köln,  2 . Mai. Sorben fand im Jagdausrüstungs-
geschäst von Engelbert Clever einefolgenschwereSxplosiou
statt, augenscheinlich hervorgrrufen durch unachtsame Behand¬
lung beim Füllen der Patronen. Der Büchsenmacher Wolf
wurde laut Frkf. Ztg. sehr schwer verbrannt, zwei Lehr»
jungen find leichter verletzt, desgleichen ein Feuerwehrmann.
Die Gouterrainräume, sowie der Laden find vollständig
demoliert.

Chemnitz,  1 . Mat. Im benachbarten Einsiedel ist
vergangene Nacht rin von zwei Familieu bewohntes, dem



Gulsbrsitzer Krmpe gehörendes Seitengebäude ab¬
gebrannt . Vier Personen « darunter 2 erwachsene
MSnner nnd zwei kleine Kinder sind verbrannt . Line
Frau und rin Feuerwehrmann wurden schwer verletzt. Die
Entstehungsursache deS Feuer» kennt man nicht.

München , 1. Mai. Wie amtlich gemeldet wird, be¬
finden sich vom 2. Bataillon de» 8. bayerischen Infanterie¬
regiment» in Metz gegenwärtig LSI TyphnSkranke in trzt-
licher Behandlung. Im ganzen find 18 Mann der Kraukheil
erlegen. In de» letzten4 Tagen wurde vom Bataillon
kein neuer Typhusfall gemeldet. Die Mehrzahl der Er-
krankten befindet sich auf dem Weg« der Genesung.

Huslau).
Zürich , 2. Mai. Heute übernahm zu« erstrnmole

in der Schweiz ein erklärter Sozialdemokrat da- Prä¬
sidium der hiefirrn Kantonsreqierunz. Herr Ernst, s»
heißt der neue Präsident, wurde vor 3 Jahren al» Rr-
gierungSrat gewählt.

Wien , 2. Mai. Auf Einladung der Lzechen fand
heute eine Konferenz mit Vertretern der deutschen
Parteien über dirMosferfiraßrnvorlage statt, an der
auch der Abgeordnete Wolf trilnahm. Abgeordneter Wolf
erklärte nach der Frkf. Ztg., die Deutschen seien nur für
Kohlenkanäle und nicht für Letreidekanäle und sprach sich
unbedingt gegen galizischr Kanäle aut. Die deutsche» Ob¬
männer nahmen di« czechischrn Wünsche aä reksrenänrn
im Klub an.

Rom , 2. Mai. I « vatikanischen Kreisen wird
nach der Frkf. Ztg. die Nachricht, daß der Erzherzog
Franz Ferdinand da»Protektorat über den katholischen
Sch ul«rein übernommen hat, mit großer Senugthuung
besprochen. Mau nimmt an, daß der Entschluß de» Erz¬
herzog» in erster Linie aus den Einfluß seiner Nugrn und
energischen Gemahlin zurückzuführrn sei. Es gewinnt de«
Anschein, daß diese de« Vatikan ei» weitgehende» Ent¬
gegenkommen zeigt, vielleicht in der Hoffnung, daß der
Vatikan in späterer Zeit bei einer möglichen Renderung
der Throufolgrordnring in Oesterreich-Ungarn zu Lunsten
ihrer etwaige» NachkommenschaftEinfluß ausüben könne.

Pari », 2. Rai . Gouverneur Jonnart , der »och in
Lntibe« verweilt, entzog»ach der Frkf. Ztg. dem Bürger¬
meister Regi » die Lemkindepolizet von Algier und über-
trug fir auf den Präfekten Lutaud und den Kommandanten
de»Lrmrccorp». Regt» selbst ist, wie sich herausstrllt, nicht
durch eine Kugel, sonder» durch die Scherben eine» Birr-
glase» verwundet.

Brüssel , 2. Mai. Hrnte abend verlautet nach der
Frkf. Ztg. mit Bestimmtheit, daß der König beschlossen
habe, auf den Bau eine» weiten Netze» elektrischer
Eisenbahnen hinzuwirkeu. Brüssel soll mit Ostend»,
Antwerpen und Pari» elektrisch verbunden werden. Die
Fahrt von Brüssel nach Pari» soll2 Stunden dauern.
Die Kosten für da» gesamte Bahnnrtz find auf etwa »in»
Milliarde veranschlagt.

London , 2. Mai. Ein gelegentlicher Korrespondent
der Lime» in Petersburg teilt mit, Serbien habe sich
seit König Alexanders Vermählung und Milan» Entfernung
Rnßland in di» Arme geworfen »nd Rußland nutze
dir» im Hinblick auf künftige Möglichkeiten au». Der
russische Kriegsminister Kuropatkin plane eine geheime
Militärkonvenüo» zwischen Rnßland und Serbien. Die vor¬
geschlagene Konvention bestimme nicht nur ein«Kooperation
der serbischen Armee mit der russischen in gewiffen Fällen,
sonder» sitze auch bestimmte politische Vorteile für Serbien
fest. Serbien sei einen Feldzngkplan gemeinsam mit Ruß¬
land ausarbriten. Sobald Rußland zu mobilisiere» beginne,
»erde Serbien in gewiffen Fällen ebensoll» mobilisieren»nd
in d«E Feld rücke», wenn der rnsfische Oberstkommandierend»
die»befehle. Andererseits garantiere Rußland die Unabhängig¬
keit de» Köni,reich» Serbien. I « Falle einer Teilung der
europäischen Türkei soll Serbien eine Ausdehnung»nd zwar
de» Sandschak Rovtbazar, sowie«inen Lest von Makedonien
erhalten. Ernste Unterhandlungen ans dieser Grundlage
seien jetzt zwischen Rußland»nd Serbien im Gange.

London , 2. Mai. E» ist al» unzweifelhaft feststehend
onzunrhmen, daß die Reise de» Minister» Deleassä di«
Auslegung einer russischen Anleihe in Frankreich zur ersten
Folge habe» wird. Mn fester Abschluß über die nähere«
Bedingungen uud dir Höh« der Anleihe ist »och nicht
vereinbart worden, doch spricht« an von SOS Millionen.
Außer de« sranzvstscheu Markte soll auch noch der englische

für russische Fiuanzzwecke mobil gemacht werden. Zu den
Maßnahmen, die in diesem Sinn« ergriffen werden sollen,
gehört auch der Besuch de» russischen Kaiser » in Eng¬
land , der für Juli geplant ist.

London , 2. Mai. Dem Bureau Lassa« wird auS
Kalkutta vom2. Mai berichtet: Der Emir von Afghanistan
hat eine Batterie Krupp'scher Kanonen bestellt. Ec gibt
seine Abfiht kund, ein« Million Soldaten auSzuh?ben.

London , 1. Mai. Die hiesige Konferenz der Drle-
gierten der Kohlenarbeiterverbände hat sich, wie j.tzt
bekannt geworde» ist, einstimmig für den Streik 'erklärt,
der, wenn er zum Ausbruche kommt, der größte Streik
werden wird, den die Geschichte kennt. Die von der Kon-
ferenz einstimmig angenommene Resolution besagt, daß die
Konferenz am nächsten Dienstag bestimmen soll, an welchem
Tage die Arbeit niederzulegen ist. Die Konferenz empfiehlt
Niedrrlegung der Arbeit, wofern nicht der Ausfuhrzoll auf
Kohlen zurückgenommen wird. Da»merkwürdigste an diesem
Streike ist. daß sämtliche Kohlengrube nbefltzer mit ihm
sympathifieren. I « ganzen werden voraussichtlich 760,000
Man» die Arbeit niedrrlrgrn.

Madrid , 2. Mai. Ja Barcelona in der Vorstadt
Saaandre» stürmte «ach der Frkf. Ztg. eine 2000köpfige
Menge da» Maristenkloster , zertrümmerte die Bänke,
Bilder und Altäre der Kapelle und begoß da» Gebäude
mit Petroleum. Die Mönche flüchteten auf'S Doch und
wehrten sich mit Ziegeln und anderem Geschoß, bi» fir
von der Gendarmerie erlöst wurden. In Palma (Maüorka)
wurden im Augustinrrkloster olle Fenster eingeschlagen. —
In Mazarron (Murcia) verlangte» 1000 Minenarbeitrr
unter Drohungen den Nrunstundentag und Lohnerhöhung.
30 Gendarmen schaffen auf sie, verwundeten einig« und
tüteten eine Frau.

Athen, 1. Mai. Der König wird am 11. Mai dem
Könige von Rumänien in Abazzia einen Besuch abstatten.
Man mißt der Zusammenkunft eine Bedeutung bei. da st«
beweise, daß sich di« Beziehungen zwischen Rumänien und
Griechenland enger gestalteten.

New -Hork , 1. Mai. New-Hork Herald bringt die
Meldung, der deutsche Kreuzer Vineta Hab« 10 Wochen
lang di« Insel Margarita vermessen und dort eine
markierte Kohlenstation durch Niederlsffung deutscher
Kausleute au» Venezuela geplant. Präsident Castro, der
bestochen sei. habe die Entfernung de» amerikanischen Ge¬
sandten Loomi» durchgesrtzt.

Ko» südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  2 . Mai. Kitchener meldet au» Pretoria

vom l . d».: General Grensrll griff die Bure » bri Derg-
plat» nahe bei Holsersberg an. wo der letzte»lange Tom¬
in Stellung gebracht war «nd aus eine Entfernung von
10,000 Vard» da»Feuer « öffnete. Nachdem die Kitchener-
Schütze« auf 800 Prrd» herangekommrn waren, wurde do»
Geschütz in die Luft gesprengt. Di«Buren zöge» sich zurück.
10 Gefangene wurde» gemacht, vou anderen Abteilungen
wird gemeldet: Et seien in verschiedene» Zusammenstößen
gefalle» 10 Buren. 6 verwundet. 10 gefangen genommen;
«0 Buren hätten sich ergeben. 400.000 Patronen und
Gewehrmunition» urden erbeutet. Der Verlust der Eng-
länder betrug4 Lot« und 7 verwundete.

Berlin . 3. Mai. Wie man au» London telegraphiert,
stelle» militärische Berichte und Briefe von Offizieren,
die dieser Tage au»Südafrika«ingrtroffrn find, die dortige
Lage al»äußerst ungünstig hin. Der Gel«»dhrit»zustand
der englischen Truppe» ist «in sehr schlechter, augenblicklich
befinden sich nicht weniger al» »6.000 Mann in den Spi-
tälern.

London, 2. Mai. AuS Kapstadt kommt die Nachricht,
daß Baden -Powell sich nach dem Norden begeben habe.

Die Krisis in China.
Berlin,  1 . Mat. Graf Walderser  meldet au»

Peking vom SO. April: General Lessel und der Flügel-
adjutant Bahn find von der Expedition,»rückgekehrt.
Nach der Meldung Leffel» gehörte» di, an der Mauer
zwischen Heischankua» uud Kukuan angetroffenen Chinrseu
in die Provinz» Honan, Hussa», Kwanast uud Schaust
«nd waren 16.000 Man« stark. Sie find in voller
Auflösung »ach Schaust zurückgegangen und 8 Kilometer
weil verfolgt worden. General Boyrou zog auch au» der
Gegend von Hien und Hokien die französisch«, Truppen zurück.

London,  2 . Mai. Nach einer Meldung de» Standard
au» Shanghai wird auS Singar.su glaubwürdig berichtet,
daß dir Kaiserin .Witwe über den Brand im kaiserlichen
sehr aufgebracht und mehr als je e-uschloffen sei, nicht
nach Peking zurückzukrhren.

Peking , 2. Mai. Außer den auf die Garnisonen
Tientsin und Schanhaikwa»  bezüglichen Mußacrhmrn
schlage« die Generale  der einzelnen Rationen vor. daß
zur Belegung de» Distrikte» von Tientsin mit Garnisonen
Deutschland. England, Frankreich und Japj » je 1400,
Italien 400 Mann stellen sollen, ferner für den Bezirk
Schanhaikwan Deutschland, Rußland. Frankreich und Eng-
land je 300 Mann und Italien ein« Kompagnie stellen
sollen. Weiter empfehlen die Generale, daß, solange noch
irgend» lche fremde Truppen in Pctschili Zurückbleiben,
auch stetig Kriegsschiffe ans dem Priho liegen müssen.

Vermischtes.
Ein wahre » « reuzottrrn -Jahr scheint uns bevorzustehr».

«ns allen Teilen Mitteleuropas , besonders au» dem Alpeugebiet.
wird berichtetet, daß man noch niemals so viel» dieser gefährlichen
Schlangen beobachtet habe.

Dampferunfall auf dem Rhein . Bei Ruhrort  stießen
2 Dampfer zusammen, von denen der eine, ein holländischer Schiff,
rasch sank. Die Mannschaft , der Kapitän und feine Familie wurde»
nur mit Mühe gerettet ; der zweite Dampfersetzte mit nur geringen
Beschädigungen seine Fahrt fort.

Napoleons Herz.  Die einsame Insel St . Helena wird,
seit fi« daS Gefängnis der gesangeuen Bure » geworden ist, wieder
viel genannt . Jetzt erzählt man sich auf El . Helena folgende
Geschichte, deren Wahrheit von den ältesten Leuten der Insel
verbürgt wird. AIS Nopoleon I gestorben war , nahm der zu deS
Kaisers Umgebung gehörige Doktor Untomarchi unter Assistenz deS
englischen Arztes Thomas Earswell die Autopsie der Kaisrrlriche
in Longwood vor . Die Nacht überrascht ste bei ihrer Arbeit und
sie müssen ihr«Thttigkeit unterbrechen. Als sie sie wieder aufnehmrn,
bemerke» die Arrzte, daß daS Herz deS Kaiser- von Ratten auf»
gefrrffen ist. Dir Erschreckten wissen sich keinen andern Rat , als
dafür ein Hammelherz einzuschieben. Und mit diese» Hammel-
Herzen in der Brust ruht der groß« Korse seit dem Jahre 1840 in
dem Jnvalidendom in Paris.

Verteilung chinesischer Beute an französische  Sol¬
daten.  In Toulon « urden an jene Truppenteile , dir am ersten
Teile der chinesischen Expeduion trilnahmen , etwa hunderttausend
Franc » al»reglementSmäpiger Beutranteil abgegeben. Di«geringste
Quote für «inen Soldaten bezifferte sich auf 4S0 Fr ». ; aber «»
gab auch Anteile von 1106 Fr », uud zwar für jene, die an mehreren
erfolgreichen Affären thätigen Anteil nahmen. N« ergiebigsten
rrwie» sich di« Brut « an Salzvorräten , di« in Tientsin den Boxern
«bgenommen worden, wie rS ihm ofstzirllenProtokolle heißt. Alle
so plötzlich zu Kapitalisten grwordenrn Marineinfanteristen —
Marsouins ist ihr populärer Spitzname — erhalten einen 2Ktägigen
ZwangSurlaub ; d. h. fir müssen Toulon »erlaffen und erhalte«
den . Rat - , fich zu ihren Familie » zu begeben, damit der Soldaten«
schätz nicht sofort daS Opfer der Touloner —Soldatenschätzchen» erd«.

Sin » traurige Statistik.  Die Zahl her Fälle , daß Mäd-
chen  unter 20 Jahren » egen sinnloser Trunkenheit  in London
verhaftet «nd bestraft « erden mußten, ist von 1300 Fälle » im
Jahr 1899 auf über 4000 Fälle im Jahr 1900 gestiegen, und jeder¬
mann weiß, daß sie Londoner Polizei in dieser Hinsicht rin « Lang¬
mut an den Tag legt, die in anderen Ländern Europas für un¬
begreiflich gehalten wrrden würde.

Landwirtschaft, Handel«nd Verkehr.
Liebenzell,  8 . Mai . Dieser Tag « « urd« da» Karhotel zur

schönen » uSstcht in Büchenbronn zum »iertenmal innerhalb «ine»
halben Jahre » verkauft. Diesmal war «S der Mrtzgermeister Keller
von Pforzheim, welcher da» « nwrse» um 49000 erstand.

Stuttgart,  2 . Mat . (Schlachtvirhmarkt .) Zugrtrieben
«urden : 84 Ochsen, 7« Karre », «8 Kalbrln und Kühr, 388 Kälber,
879 Schweine. Unverkauft blieben : 10chsen , 17 Farren , 41 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , — Schwein«. Erlös au» »/, trg Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 69—70 für Karren 49—V4 für Kalbeln
uud Kühe 54—«3 ^ für Kälber 78- 88 ^ , für Schweine 62- 60
Verlauf de» Markte » : Lebhaft, Kleinvieh geräumt.

Herrenberg . Uebersichtüber de » ArbeitSmar kü
am 2. Mai . Gesucht « erde» : 1 Friseur, «Hilfe, 1 Gärtner , 1 Glaser
zu Neubauarbritrn , 1 Lteinhauer zu Grabsteinarbeit «». S Möbrl-
fchreinrr (4 auSwärt »), 8 Zimmerlent « ta iSwärt»), 3 Dienstknechte
für Landwirtschaft , 8 Dirnstmägd «. Vorgrmrrkt stick Lehrstellen
bei Dreher , Friseur , Gärtner , Glaser , Korbmacher, Küfer, Schmied»
Maurer und Stetnhaner , Schreiner (zum teil anSwärt »). Anfragen
»ermittelt da» Arbeitsamt Hrrrenberg (Stadtpflege .)

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 8.—11. Mai.

Grgenztngev: 6. Krämer- nnd Viehmarkt.
Calw: 8. Krämer-, Metz- Roß- «nd Schweinemarkt.

Hiqu . Das Plauderst übchen" Nr. IS.
Druck und Verlag der S . W. Zatser 'schen Buchhandlung(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die NrdMio» »ooantwortluh: G. Harb r.

Wilddevg.

Eichen-Langholz-Verkauf.
Die Stodtgemrindr Wildberg verkauft

Nächste« Die «- tar de» 7.M «nd .J.
aus da« Stadtwald Kengel:

162 Stück«ich«, von 0.» dis 1.1» F« .
uud 8—10 Mir. Länge mit »ine«
Reßgehalt von öS Fm.,

8 Stück Hageuduchle mit 1.42 F« ..
6 Birke» mit 1,0S Km., sowie

38 Stück eich«»« und birkene Wagnrrstangra,
wozu Kaufsliebhaber riugeladeu« erde«.

Für gute Abfuhr ist gesorgt durch eine, neuen Weg. Zusammen-
kauft morgens8' /, Uhr beim Schwarzwaldbräuhau».

Auszüge»erdn» vou Unterzeichneter Stelle besorgt.
Waldmeisteramt Mangold.

Amtliche wd Privat-LeLtmrttmachimgrv.
UtzSrkr-er Ka«stfiirl»-rri K-ni-s-e,

Chemische Wascherei.
^ EtablissementI. Range». — H»sties-r«»t-u. -WU «»er¬
kannt vvrßSgl.Leist»»,e« (d.höchste« Ansprüche«genügend)im Umsärd-»
». Neiui «e» jeder Art Damen- »nd Herren-Garderobr» rc. re. itoeb-
ulvävrv« t'ardsv. — kromptv Llaksruvx. — Lös«!?» krsias.

H. Brintzinger, Nagold.

»ohrdorf.
Garantiert reines

Hundeschmalz
empfiehlt

Ludwig Hölle.

Gutginährt«
«chlacht-

Pferde wer-
denfortwhrd.
angikanft.

GaLümm » »» leelmaor,
Pferdemrtzgerri. Fleisch- und Wurst-

»arenversandt, Psorzhei « .
7 Waisenhansplatz 7.

N8. Beim Adressiere» bitten Vor¬
name und Straße zn nennen.

»nd Muster de«:_
GroßeErsparnis bei Anwendung von

Ddorln 'a ouxUnvdvm Llled -, Aaat- unä t'r«»»pulr «r^
Für geÄnnbringend« Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Mtlchertragu. Erzielung reichlichen Butter», sowie
das Holten gesunder, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

das Beste. Dir Tier« werden freßlustig, ruhig, fett«. schwer; der Erfolg
ist wunderbar. Preis 1.16 die 10 Pakete. I « Säcken von 10 Pfd.
e. 4.76 u. von 20 Pfd. e. 8.60. Maßaefäßchk« inbegriffen.
Rur allein echt bei: Fr . Schmid , Nagold . (» >



Nagold.

vom billigen Knabenhnte»r »ett
»eeeeeeebis  feinsten Herrenhut,

empfiehlt in neuesten Fagotts

ttoiinriiin Lnoävl.

Geschüfts-Üebernahme
und Empfehlung.

Unterzeichneter giebt einem tit . Publikam von hier und Um-
Igebung bekannt, daß er das

HM" Frisenrgeschäft"Wst
des Hr «. « » »Ser übernommen hat und sichert seine« verehrl . !
Kurden rasche und reinlichste Bedienung zu mit der Bitte , j
um zahlreiche« Besuch.

Hochachtungsvoll

LOL»»»» ZBL8vI»1»zxvi>
^ I r̂kovur,
lVEGS»GWlDOGIItMNN!G« »G>G»« » »Ga »VVVV GGG 0GGVGG0 « « »GG

Forstamt Neuenbürg,  i
Revier GimmerSfeld. .

Nadelholz-
Stammholz- !

Verkauf.
Am Freitag de » 1V . Mai

vormitt . 11 Uhr im Wslvhorn in!
EnzklSsterlev.uS Distrikt IV Enzwald,'
Abt . 4 Fuchiklinge. 12 Kirchweg.
20 Mühlhalde u«d 33 Rußhütle : ,

1. Forchen : !
g. Langholz Normal Fm . : 8 I . . 130

II .. 253 III .. 204 IV.. !
2 V. Kl.. ?
Ausschuß Fm . : 5 I ., 22
11.. 48 III .. 19 IV .Kl.,

d Sägholz Normal Fm . : 111,1III .Kl.
„ Lussch. Fm .: 2I .. 1IIKl.

2. Tanne « :
s, Langholz Normal Fm . : 29 I .» 34,

11., 33 III ., 34 IV . Kl..
.. Ausschuß 24 I.. 3l II ..

32 III . Kl.
k Sägholz Normal Fm . : 2 I . Kl.

Ausschuß Fm . : 8 I .,;
r n . «l.

Auszüge durch das Kameralamt
»ltrnsteig.

G ü l t l i n g e n.

Fahrnis-Auktion.
Die Erben des -j- Schullehrer Jäger bringen am

Mittwoch den 8 . Mai I . von nachm . 1 Uhr an
im untern SchulhsuS im Ausstreich gegen bare Bezahlung zum Verkauf

O ^ k^ dde . Konversationslexikon von Broch
t-LMM . -> hguS, MonuSkleider. Betten , Schrein werk,

1 Klavier, Faß - und Bandgeschirr und allerlei
HauSrat.

Liebhaber find dazu eingrladrn.
Den 29. April 1901 . Der Beauftragte:

Schultheiß Kern.

BVÄTNSN Ser 8uppe >o,
I Sauce«, Gemüse rc ist desondrrs für diejenigen
-in resrtroUe » AUkdmkttel , die ohne viel

_ Iguthatrn rasch eine gute Suppe oder ein schmeck-
Hanes Mahl zuderriten müssen, — lVvaix « 'kröpfen ßentixsa . — Zu
hoben in FläsLche« vo» 3S ^ an bei 4KL. Wtldberg.

Augkleoer' tlichst empfohlen « erden ferner Nuxßi ' s komüsv - uns Lrukt-
»npponin Würfeln L10 ^ für zwei Teller wohlschmeckender nahrhafter Suppe

Große Geldlotterie
zum Bau einer Kirche in Zimmer» ob Kottweil.

Sk" Ziehung garantiert D D"
am « » . Mai 1» 0t H D

LASS « eidgewinne
mit 418,000 Mk.

Hauptgewinne
Mk. 20.000. 7VV0, 2«««. IM etc.

Originallos« k 1-—, 18 Los« 19 Porto u. List« 25 extra. Rach«
3V « ehr. Zu habe» in alten LoSgrschLsten und bei

Grnrra lagt.I .Schmettert,Stuttgart ,Marktkr.5.
Hier zu haben in der Lniuor uelnsn Buchhandlung .'

lrn Z ^ unrnsekk -itt

Für Husten-
uud Katarrhleidende

Brustkaramellen
die sichere ^ uotar .begl.
Wirkung 2ß50 Zkugniffe
ist durch anerkannt.
Kinzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten , Hei¬
serkeit, Katarrh «ud Ver¬
schleimung . Packet 25 --Z
bei Fr . bchmid in Ragold , G.
Sutekuust in Haiterbach u. Wilh.
Widmau « in Uuterjettiuge ».

KssekM-
küeksr
aller ^ rt

empfiehlt
V .IV . Lnr ««i -,Bchhdl8.

Rohrdorf.
Rehme wieder Bestellungen

auf dalbgewachsene Jtal.
an

Lege-

faxen sied deute Sie Lrüoänoxeo. Im
>VettI»Lkäer̂ V»öedmittei>«tvr TklOWP-
oou ' g 8«it «upnlrvr , Lnrk« 8llSkkchst,
ä»s erst» »Iler Zeikenpnlver, ooerreivdt »n äer
8pitee. veil es oook dsat« von derselben un-
üdertrelttivden 6üte ist, vie ä»m»ls, »Is es
<t»s «IwnäU« Seikenpnlver«rar.

Tu iuidon in allon dooooron Nunälungon!

Hühner
und liefere solche
sobillig als mög¬
lich in bester-
Ware int Hau ».
_Georg Wagner.

Asthma(Atemnot).
durch die so lästigen Bronchinlkntarrhr
vn «rsacht.so« ir gnälenderHuste»,fin¬
de« schnelle«. sichere Linderung bei«
Gebrauch

I « Schachtel»
ü 1 »4l bei Land . A . Lang nnd in
Wtldberg : A . Franrr . Hv

K . W 0 l_ ^
L»0« , I-rt»

RLcocouae-
vuciiüv.

Nr«nnm»«»riLl «ripswvllet-OC0 IAOKlI.ek4
mit »Uirikdbirem Nö>>r« il» »»el

von S—Z00 «kerckelirLkt,
«kuueekiakteote unet ruverILooigole

ketriedsmasckinen
»r Inttu8trie »«s

L̂ an6 v̂irtk8ckak1.
^usri etibare küfirenkerseh OntrituLLlpumpen , OreLctimL5ckinen bester Systeme.

Oberjrttingen.  3 . Mai 1901.

V » nlL8 » T » » 8>
Für die vielen Beweis« herzlicher T «ilnahme^

bei dem schnellen Hlnscheidea unseres innigst ge¬
liebten Gotten , Vaters , Bruders und Schwagers

Simon Rinderlmecht,Gemeindepfieger, I
insbesondere für dir große Brgle !u.iz zu seiner I
letzten Ruhestätte von hier und auswärts , für den
erhebenden Gesang sagen aus Liefern Wege unfern
herzlichsten Dank

dir tieftrauerndr Witwe

Katharine Rmderknecht, ged. Re»),
mit ihren 7 Kinder«.

GeschäftsverlegungL-Empfehlung.
Den hiesigen und auswärtigen HH . Schreinermeistern machej

ich die ergebene Anzeige, daß ich meine

^ Holzvttdhauerei SS
in ta» ÄnferG. Müller gehörige Hans, 1 Lr.,

verlegt habe.
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dar kend,

bitte ich höflichst, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll

^Ä » L1 8 « L» » « » L-
Bildhauer.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt sich i«

Anfertigung vo»Grabsteine«
jeder Art.

BW - Lep » r » <mr «» werden besten« ausgeskhrt . - MU

L»LL»L»LLossLK-
ksradstojuxosebLkt.

Nvr echt
mit der

berühmten
Aukermnrke.

^ Infolge vielfacher Klage«
über Unterschieb« ^ von Nachahmungen sehe» » ir nn» >»-
nötigt, hierdurch warnend darauf aufmerstamz« machen, daß
der altbewährte

Anker-Perm-Expeller
»nr in sestverschloffrne», mit der berühmten Unkcr-Marlr »er-
srhrae« Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies allein echte Originalsadrikat zn haben wünscht,
ausdrücklich„Richters Auker-Pai »-Expeller" verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichtenPain »Expeller scharf als uaecht zu ruckweise».
Der Anker-Pain »Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung  bei Gicht,
Rheumatismus, Gliederreißenund bei Erkaltungen»orzöglich
bewahrt, sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel  ge¬
braucht hat, eS gern » eiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-
Exprller ist zum Preise von 50 Pf . und 1 M in den meisten
Apotheken»vrrätig.

In 100 r «tlri >: « P. N. » seger !i — « ein,eUt — « am, »er chb —
tltt . vle lAovinartil . L-vmia», Liwendrl us» .>2,b — Pselsennüuiw - Ker»»
— Melissen» ,tb —«LMillen» . IV— Re », « eiset — » almiak«. « — Neste»».

S » d. Stichler sc « ie„ « ndnlftadt,
«ö» v»r, , vlte», Mi«», «»lter»»« , »ew-Gort, Sk» »e«r>»tr«»>

empfiehlt <4 Hg. Lmtvov.

vroräan gsvkortigch in ckon tjnniilntan: Irnnniter», »aiickeit« 6on,umM»rd«;
Irnneter», daaaor«-, steteter», Iluetern, doat« ijuaiität, Xu,»«r-
ckona io Uro. 1—5 deatv»1» Sponinllät»n» echt lchl»»» ig-d»lit«i»»ch«l Hrser-
» »Ue», voled « « cd änrvd nntnrllchen61»»». VVaieddait, ILnw« sor IvoU«
nnck»onait heeenser« Inlthnrkeit»aanoled»«». I» 2»pd!r-8tneic » Lood-
IVaUo» biete» Her >ch» »rnt«r» »aü Selheter» bervorrê encke tzn»Ucht«n.

2n deaieben ckureb cli» tl »»6innzxen.

in 5 verscdieclenen Ionen.
.stocknen übe ? ftsckk ksi ' t

tinll mit ttookglsnr sukk
? » kl5pek ->1st ? -MkM 1-80

/1U5 vcn k/KSKIK
«LKElMklMMML

I îecksrlLAe bei Lsrreo

Gabe«
für die evangelische Bewegung in
Oesterreich nimmt entgegen die

« . « . Zaifer ' schr
Buchhdlg.

Oderschwandors.
Eiue » schönenEber

(Dtttkshire), 9 Monat « alt . fitzt Wege«
Pachtaufgabr de« Verknus auS

Jukvd Weetz.



Nagold.

tadellos frische Ware , zum Ein¬
kalke» geeignet, empfiehlt

Joh . Helber. übt von

Nagold.
Stellv . Oberamtstierarzt

K « i » kLvi » ckvr4 « >

heute ab die tierärztliche Praxis aus.

Nagold.
Den geehrten Hausfrauen

errpfichli '

» Kaffee »
garantirt reinen,

roh per Psd . SO iZ bis 1.60
und frischen ftlbfigebror'.ntrn

per Psd . 1 — bis 2 .— .

Wohnung im Hause der Frau Wallraff.

Nagold.
Für Metzger empfehle ich:

Bindfaden.
2 Draht 6 und 2 Droht 8.

in kleinen und großen Knäueln
Friede . Schiltenhelm,

Bahnboistr.

knsekkoksk' >Vviii,
sowie

gnisekisoksn Oognae!
auch in Probe - oder Reise - I

»1 Mk.,
; «/iarke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
empfehle

ich dem verehr !. Pub-
liuim angelegentlich

Iffsvkaexvntäitä . I. t . Nsnrsr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

z Bekanntmachung.
? Die zur Gründung einer Wstzgerrnnnng zusammen¬
getretenen

- Metzgermeifter - er Stadt Nagold
geben hiemit der verehrt. Einwohnerschaft der Stadt und
Umgebung von Nagold geziemendst bekannt, daß sie in¬

folge bestehender gesetzlicher Bestimmungen

! von heute an Sonntags ihre
? Läden von 4 Uhr ab
! geschloffen halten muffen , !
sund bitten das verehr!. Publikum, ihre Einkäufe vor!
!dieser Zeit gesl. besorgen zn wollen. j
! Im Namen der Metzgerinnmig:

! Nagold.

Echt Birginifches
»z Pferdezahnmais r«

lkilliKSt

Nagold.
Sorben ist erschirüen: daS

Biblische AleKuch
für rvallgeUsche Schule«.

Amtliche Ausgabe.
52 Bog. Text und 8 bibl. Karte»,

gebunden 1 ^ 50 4
(Daraus besonders daS Al » Testament

geb. 1 ^ 10
das Neu « Testament geb. 7S -/ .)

Krfl . Bestellungen nimmt entgegen
di«

G . W . Zaifer ' sche
Buchhandlung.

Plüß -Stauser -Kttt
i« K« be » « nd Glaser « ,

mehrfach mit Gold- nud Silberme¬
daille« prämiiert, unübernofftu zum
Kitten zerbrochener Gegenstand-' , bei:

8oI »r» Ick, K ufm

8. Kivkisp, kisgoir!
^Ilsln vorlraak äsr dorülimtsu

Dürkoxx
OriAiQLl - MlrivLsoliiLtzir

varm»>» — »

gvälogvvsts 0on8trubtioo,7on kusv
unbsgrsiuitvr Vnuvr, rollvaävt
»edSusto lirdsit in »llsv Ltockon

Mx«L« NopurutornorbsILtt«.
M» Illustr. krsislist « ^ruti». »»

AP " ll ? « I » i rÄeRvr

empfiehlt
solange Vorrat u. Abschlüsse reichen, bestes Fabrikat unter Garantie.

Tourenräder mit Glocke und Laterne von Mk . ISO. — an.
Halbrenner von Mk . ISS .— an.

LS « L-

L » HU/viL a. Eyach.

Waldpflanze « Empfehlung.
Unterzeichneter hat noch

ca. 10,000 Sick, schöne verschalteFichteapflanzen,
prima Ware , adzug.'oen; es werden Bestellungen nuSgesührt von
200 Stück an.

Christian Gaurpper » Pflanzschulbesitzer.

Nagold.
2 tüLüz«

Möbelschreiner
können sofort eintreten bei
_ Hermann Lutz.

Möbelschreiner
gesucht.

Gin tüchtiger , solider Ma «n
findet dauernde Beschäftigung ; 8 bis
10 ^ Lohn die Woche ber freier
Station.

Offerten an di« Expedition d. Bl.
erbeten.

Möbelschremer,
jüng . tüchtiger Arbeiter , gesucht von

Gottkied Raufer,
Ei-Hausen.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Bei Unterzeichnetem findet ein

kräftiger Knabe unentgeltliche Lehr«
stelle. Friedrich Strähle,

mech. Schreinerei.

Obst
hat. sbzugrbm.

Der Obige.

Nagold.

Bäckerlehrling
gesucht,

kräftig u: d willig, erhält sofort
etwas Lohn, Eintritt kann gleich
erfularn bei

Bäcker Fischer.

Lirbelsberg,  OL . Calw.

« — 8 tüchtige
Maurer

finden dvnrrnds Bkschästigurg.
Christian Roller,

Maurermeister.

Magold.

Jackets , Capes,
Krage « , Blorrsen,

schwarz
und

farbig,
Damen -, Mädchen -, Herren -,
Knaben -, Kinder -Strohhüte

empfiehlt in größter Auswahl zu den aller billigsten Preisen

A l t e n st e i g.

Maurergesuch.
Eine Partie

v . 4 — 6 Man«
in Akkord oder bei gut bezahltem
Tüglohn von 3 bis 4 ^ finden
dauernde Arbeit bei

G . Kien , Manrermstr.

Nagold.

Schuhmacher-
Gesuch.

E 'N tücktiger
Arbeiter

findet sofort dauernde Beschäftigung;
auch nimmt einen ordentlichen

Jnnge«
i« die Lehre

I . Grüninger , Schuhmacher,
_ Fre usrnflädterstr. _

Mädchengesuch.
Suche zum sofortigen Eintritt ein

fleißig«s br«vrs Mädchen.
Nähere Auskunft erteilt die Exped.

d. Bk.

Zwiebelkuchen
Mai bei Fr . K !äg er , B äckermstr.

N a g' o l d. " "

sm Maschincnstricken
empfiehlt fick

Luise Strähle , Calwerstr.
N a g !) l d.

Eisenvitriol
ausgezeichnet zur Reinigung der
Duvggrubrn , dghei gutes Dünge¬
mittel. per Ztr . Mk . 3 SV,
bei mchr billisirr, empfiehlt

GolLloö Schund.
N anol d.

Jaucheverteiler
neuesten Systems

empfiehlt billig
-t

Nagold.
Gme freundlich«

§ ohnung
hat bis Jakobi

zu vermieten.
Bäcker Rausees Wtw.

Ein frdl . LogiS
hat zu vermieten.

Wer? — sagt di« Expedition.

Ammermadchrn
gesucht.

Turhe aus Mut « Mai oderI . Iunr
rin eivfschrsb-schndrncs Mädchen für
den ZiMmerdienst ill einem Hotel,
hoher Loh' .

Näheres durch die Expedition.
N -- aoi :

Einen Wurf schön?

Milch¬
schweine

verkauft nächste»
D '.iNstug vo mittog

Gvttl . Harr , Bäcker.

Dienstmädchen
17—18 Jahre , zum Eintritt auf
S. Mai gesucht.

Näheres bei der Expedition.

Suche zuverlässiges ehrliches

Dienstmädchen
gegen guten Lohn zum Eintritt auf
1. Juli rventl. auch sofort.

Offerten unter N . L . Ll . IVO
an die 4 !xp « ck. ck. KI.

«treoz ree»«u. »iaigfte SezugL.
In mehr»lrISS000Familien imBebrauchel

Senelle:

(xünsokoäori ! .
«ruse «a»»e», SchwanenfcSeru. sch« ->
«»endnnnen u. alle anderen Sorten Lettiedeni ft
«. Daunen. Neuheit und Veste« cinionuu Z
^arautiertl Aute.^reisw. Bettsedernp. Psinit^t ; 1,10 . Prima Halb - tz

' ' ' r halbwcix xs

aara»
kir « .«« ; « ,8« : . . .. .. . v >...

2 ; weiß 2 .L». « ilverweifte « ilnse- und^
«Hwanenfever » »:r,SS ; 4; ö. Silberweide8
«S «se- u.ech » a«e»»a»«e« L.rS!r:8;io .^ 8
« « t chi»ests« e « an, »««neu 2,bSi 8. Po - "
lardannen 8;4; K Jrves belieb . Q»an-
1« « zollfrei, cg. Nachn.I RichtgefallendeS be¬
reitwill. ans unsere« osten juriickßrnommen.

psvlisr L Lo.
in ttsrtorci Nr. 8S !n WeM -n.

»M » Probe « it. au»sllhrl. Preisliste « , auchI
8b?l uvortottei r AN. i

4«, aabeA>HiÄ »1»»e>>erwünscht! »

ikv » ^ orteSvreMe in Nagold:
Sonntag 5. Mai : '/,10 Uhr

Predigt. '/,2 Uhr Christenlehre
Sühne, jüng. Abt.
Kath . « oltesdienst in Nagold:

Sonntag den 5. Mai morgen-
7 Uhr 25 Min . Nachmittags 1 Uhr
KindrrgotteSdierrst.

Mittkilrmgr« des Staub rsamt«
der Stadt Nagold.

Aufgebote : Karl Gauß , Metzger hier,
und Marie Günther (Wacker), verst.
Kupferschmieds Tochter hier.

Karl Kemps , Kaufmann in Reut¬
lingen , u. Rosine Widmaier , MetzgerS
Tochter hier.

Eheschließungen : Joh Christian Maier,
Metzger , und Christiane Karoline
Hörmann , verst. PMstererST . hier,
am 2. Mai.
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